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Vorbereitender Dialog zur Alten- und Pflegekonferenz 

am 22. März 2012



Wohnen im Alter 
in der Region Lüneburg

� Wohnen in der Wohnung oder im eigenen 
Haus

� Wohnen im betreuten Wohnen / 
seniorengerechte Wohnungen

� Wohnen in stationären 
Altenhilfeeinrichtungen

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Wohnen in der Wohnung oder 
dem eigenen Haus

� In der Häuslichkeit werden  ca. 3.200 
Pflegebedürftige (ab 60 J.) versorgt

� Tagesstrukturierende Angebote in 5 
Tagesstätten

� Angebote mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz                            
(12 Anbieter nach § 45 b SGB XI)

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Betreutes Wohnen 

Ältere Menschen, die nicht zwangsläufig einen 
ausgeprägten Hilfe-, Betreuungs- oder 
Pflegebedarf haben, jedoch in einer Wohnanlage 
leben wollen.

� Barrierefreies Wohnen

� Grundleistungen

� Niedrigschwellige Angebote

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Betreutes Wohnen

• Paritäten 350 Wohneinheiten

• Herz und Hand 104 Wohneinheiten

• Johanniter 76 Wohneinheiten

• ASB 4 Wohneinheiten

• DRK 47 Wohneinheiten

• Albert Schweizer 71 Wohneinheiten

• Lüwo Bau (seniorengerecht)   72 Wohneinheiten

• Heiliger Geist Hospital 12 Wohneinheiten

• Graal Hospital 20 Wohneinheiten

� 652 Wohneinheiten in der Region

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Seniorengerechtes Wohnen

� Einrichtung Alt&Jung in Vögelsen

• Unterschiedliche Altersgruppen

• Keine Betreuungspauschale sondern Abrechnung von 
Leistungskomplexen

• Gemeinschaftsräume mit Aktivitäten

• Hausbewohner, Nachbarn usw. können an Mahlzeiten 
und Aktivitäten teilnehmen

• Bewohner sind nicht an Angebot gebunden

• Bewohner werden eingebunden und unterstützen sich    
gemeinschaftlich als Verantwortungsgemeinschaft

• In Planung: „Bardowicker Domspatz“

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Wohnen in stationären 
Altenhilfeeinrichtungen

� 2.440 vollstationäre Pflegeplätze in der 
Region

� Grundsätzliches Ziel nach SGB XI ambulanter 
vor stationärer Pflege wird in der Region gut 
umgesetzt

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Neues Wohnen im Alter

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Veränderte Erwartungshaltungen an das 
Wohnen im Alter

� So lange wie möglich selbstständig wohnen

� Wachsende Zahl umzugsbereiter älterer 
Menschen

� Wachsender Bedarf an selbstbestimmten
Wohnformen

� Alter wird sich zunehmend differenzieren

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Quartiersgerechtes Wohnen

� Sollte im sozialen Nahbereich erschlossen 
sein

� Erhält soziale Bindungen

� Erhält das gewohnte ritualisierte Umfeld in 
der Alltagsbewältigung

� Folgt dem Gedanken der Inklusion

W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Neues Wohnen im Alter

� Barrierefreie Wohnung / Angepasste 
Wohnung

� Betreutes Wohnen

� Betreutes Wohnen zu Hause

� Wohnstift

� Selbstorganisierte Wohn- und 
Hausgemeinschaft

� Siedlungsgemeinschaften / Altendorf
W. Herder, Hansestadt Lüneburg, Fachbereich 5, 20. März 2012



Vielen Dank fVielen Dank füür r 

Ihre Ihre 

AufmerksamkeitAufmerksamkeit


